
REGENSBURG. Unter strenger Einhal-
tung der Corona-Auflagen – an der fri-
schen Luft im Garten – haben die Ver-
treter der ÖDP-Kreisverbände Regens-
burg Stadt und Land Robert Fischer
zumDirektkandidaten für die Bundes-
tagswahl 2021 gewählt. Laut einer
Pressemitteilung der ÖDP schwor der
33-jährigeWirtschaftsinformatiker auf
die Bundestagswahl ein: „Große Verän-
derungen gehen immer von einer klei-
nen Gruppe mit Visionen, Fachkennt-
nis undviel Engagement aus.“

Die ÖDP Regensburg Stadt und
Land sei deshalb ein wichtiger Partner
für alle, die die Herausforderungen der
Zukunftwie die Klimakrise, das Arten-
sterben und eine gerechte Gesellschaft
angehen wollten. Dafür benötige man
eine Verkehrs-, Energie- und Agrar-
wende mit ambitionierten Zielen. Im
Rahmen regionalenWirtschaftens gel-
ten der Einzelhandel, die kleinen und
mittelständischen Unternehmen
(KMU) sowie kleine Landwirtschafts-
betriebe als Verbündete für eine nach-
haltige, gerechte Zukunft, erklärte Fi-
scherweiter.

BUNDESTAGSWAHL

ÖDPnominiert
Robert Fischer
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REGENSBURG. In Gymnasien und be-
ruflichen Schulen kehrt wieder Leben
ein. Abschlussklässler dürfen seit ges-
tern wieder in den Präsenzunterricht.
Aber: Nicht überall stehen auch Lehr-
kräfte vor der Klasse; einige Lehrer las-
sen sich zuschalten.

Corona verändert alles. Dass Ju-
gendliche mit Hurra in den Unterricht
starten, hätte man vor der Pandemie
als naiven Lehrer-Wunschtraum ver-
bucht. Nachwochenlangen Schließun-
gen sind die Schüler aber heute tat-
sächlich froh und dankbar, wieder in
den Unterricht zu gehen, sagt Anna
Forstner von der Gewerkschaft Erzie-
hung und Wissenschaft (GEW) im
Kreis Regensburg. „Vor allem der Kon-
takt mit den Klassenkameraden fehlt.
Skype ersetzt auf Dauer nicht die di-
rekte Begegnung.“ Joachim Thurow,
Elternbeirat am Goethe-Gymnasium,
bestätigt: Ein großer Teil der Jugendli-
chen sei glücklich über den Neustart
imPräsenzunterricht.

Gymnasiasten und Berufsschüler
machen sich jetzt am Morgen wieder
auf den Schulweg. Maske, Abstand,
häufiges Lüften undwenigeMenschen
in großen Räumen sollen die Infekti-
onsgefahr gering halten. Jeweils die
Hälfte der Klasse wird in der Schule
unterrichtet, die andere Hälfte lernt di-
gital. In den meisten Häusern wech-
seln die Gruppen tageweise, an ande-
ren wochenweise, sagt Sebastian
Thammer, Ministerialbeauftragter für
die Gymnasien in der Oberpfalz. „Für
uns am Albrecht-Altdorfer-Gymnasi-
um (AAG) heißt das: Von rund 100
Schülern sind jeweils rund 50 im
Haus.“

Schulleiter ist optimistisch

Am AAG, wo nur wenige Quarantäne-
Fälle aufgetreten waren, fehlen nur
wenige Leistungsnachweise, sagt der
Schulleiter. Er ist überzeugt: „Das wer-
den wir schon hinkriegen.“ Alle Kolle-
gen hätten außerdem ein Gespür da-
für, wie viel sie den Jugendlichen ab-
verlangenkönnen.

„Klar, die Schüler müssen Stoff
nachholen“, sagt auch Joachim
Thurow, aber der Digitalunterricht am
Goethe habe gut geklappt, vor allem,
als man von der Plattform Mebis zu
Microosoft Teams wechselte. Die redu-
zierte Zahl der Schulaufgaben, die das
Kultusministerium ermöglichte, neh-
me etwasDruckweg.

Realschulen bleiben bis Mitte Feb-

ruar geschlossen, weil dort die Ab-
schlussprüfungen deutlich später ge-
schrieben werden. „Ich gehe davon
aus, dass noch eine valide Notenbil-
dung möglich ist“, sagt Mathilde Eich-
hammer, Ministerialbeauftragte für
die Realschulen derOberpfalz. Siewür-
de sich aktuell ebenfalls die Rückkehr
zu Präsenzunterrichtwünschen. „Aber
manmuss sehen, was das Pandemiege-
schehen erlaubt.“

Fach- und Berufsoberschulen
(FOS/BOS) müssen bis 12. März die
Halbjahresnoten ermitteln.Das Tempo
für zwölfte und 13. Klassen ist sport-
lich. Elfte Klassen können erst ab
15. Februar Schulaufgaben nachholen,
erklärt Ministerialbeauftragter Gott-

friedWengel. Ein Teil der schriftlichen
Leistungsnachweise werde aber erlas-
sen. „Und wir haben Schüler, die tech-
nikaffin sind und gut mit MS Teams
und Mebis umgehen können.“ Der di-
gitale Unterricht klappte gut, die Prü-
fungen seien ohne allzu großen Druck
möglich. „Unsere Lehrkräfte signalisie-
ren, dass sie imZeitplan sind.“

Einige Schulen bleiben zu

MehrereVerbände kritisieren denNeu-
start in den Präsenzunterricht,mit Ver-
weis auf hochansteckende Virus-Muta-
tionen. In Tirschenreuth, Neu-
stadt/Waldnaab und Weiden bleiben
Schulen nach wie vor geschlossen.
„Gerade wurden aus Dingolfing neue
Verdachtsfälle durch Mutationen ge-
meldet. Corona bleibt unberechenbar“,
sagt Anna Forstner von GEW. Das Pro-
blem, erklärt die Lehrerin an der
FOS/BOS Straubing, sind weniger die
Gymnasien mit ihren drei oder vier
Abschlussklassen. „Aber die FOS/BOS
Regensburg hat 20 Abschlussklassen,
hier in Straubing sind es 15.Das bedeu-
tet schlicht und einfach 200 Schüler,
die zusammenkommen.“

Einige Lehrkräfte fürchten die In-
fektionsgefahr und beamen sich ins
Klassenzimmer. Sie unterrichten von
daheim aus Schüler, die vor Ort im
Klassenzimmer sitzen. „Das klingt selt-
sam“, sagt Forstner, „aber wir haben
Schwangere, wir haben Krebserkrank-
te. Für die ist das eineOption.“

MitHurra in die Schule
BILDUNGAbschlusskläss-
ler freuen sich: Sie dür-
fen seit gestern wieder in
den Präsenzunterricht.
Aber einige Lehrer feh-
len imKlassenzimmer.
VON MARIANNE SPERB

Unterricht im Klassenzimmer: Abschlussklässler wechseln wieder in den Präsenzunterricht. FOTO: A. PEINTINGER

„
Vorallemder
Kontaktmitden
Klassenkameraden
fehlt. Skypeersetzt
aufDauernichtdie
direkteBegegnung.“
ANNA FORSTNER
Gewerkschaft Erziehung undWissen-
schaft (GEW) im Kreis Regensburg
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